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Mit welder
Den unbcrmutbctcn Ebfchicd

Soch-Edlent 1md @nd}gelabxtm Beren,
SHerrn

Seriedridy Ludewig
S,

etk leifigen Syl Sollegen a1 Pec-
dagogio i Klofter Bergen,

Weldyer den 25, Febr, 1744,

fanft und felig su feinem Heiland ging,

wehmiithig beklager, )
Lind gugleich ibre logte £indliche Licbespflicht

gegen den $Sobifeligen

abftatten wolten

Bic dritte und vievte Sronung der glvﬁct
DBeraifchen Scholaren. i

Magdeburg,
@cdructt bey Ehrifiian Lebevedht Faver, Konigl Preuf, peiv. Buchdr.




in Pfeifee fincEt und fallt und fracht,
’?..as Balcen, Thire’ undPfoffen febiecern,
inFall! einGSeblag! durdh deffen Macht,
Paus, Srube, Clafje; Lebritubl zittern.

DY, Cin Lebrer fivbt! betribres Wovg !

. G gebtaus BevgensSchuleforr,

@in Yechzenm, Winfeln, Kiagen, Seohnen” 3
Begleirer ihwinfeinem Lauf,
@< freiacn-taufend Seufger auf
Bon allen dchten Viufenfvbnen.

gBie? foll Denn unfer Mufenbay,
Den GOt bigher gebauty gepftanser,
Den cv ey beitrem Somenfeheen
it marchent geimen Baum et fbanget;
So bald entlanbe, entbidffes fiehn?
Da auch, feldft Lebrer uns entgebn;
Lind Schavden, Noth und Lnfall broben,
awpiff Dic L0ff, dic LieblichFert; <
- Dig Beraens Gluven fonft erfreut?
St fie. auf eimmatreggefiohen?

GOTT hatte jocin Luffvevier:
In unfevn-Dauven aufgefhlagen,
Gr pflangte mancye Baume bier,
Dereinfi gehofte Frudyt su tragen;
Er pflegte; dingte und begofs {
S0 daf auch manches Reis auffthof
Lind diegewinfthten Srihte golltes
Er lief bey beitrem Sonnenfibein,
&0 mancen: gavten Baum gedenhi
@it or beteinft gebrauchen wolte.

: G gab ung Gdrener; die mit Fleif
Bor unfers Garveens Woblfepn wacbeer,
o die mit Atbeit, Mith und Schroeif
Auf aller Plansen Wachstbum dachten:
Sic fondten ein, fe fireuten aug,

Und brad) ein gavtes SReid hevaus,

So ward’s geftrist, gendbrt; aevfleget,

@5, ard vor-vauber imde Macht,

Bor Raupen, Wurm und Brand bewachty
Lud unter Dadh und Sehivin gebeaet.
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Sofibroung fich ergens Glid empor,
S0 wars ein _k‘uﬂcrfﬁllter @Garten,
So blithte ¢8 im fchdnften Slov,
So-font’ed manche Srucht evwavtet,
Run aber folgt ein Dounerfehlag,
Gin farter Sturm dent andern nacy,
Und raubt ung unfre feften Stupen;
Gin treuce. Sasto geht voraly
Gin treucy Schmug fofgt feiner Babt,
Die ung nody lange folren nigert.
Bagifts, vagdeir crgrimmees Sehmwerdt,
O trener GOt ! o febr erreaet;
Dafi ¢d auf unfern Naden fabee,
Lnd ung o hart Danieder fhldget?
Bielleicht hat unfrer Sfinden Macbt
Liug in Die graufe Schredens Nadht,
S diefes fhrere feid verfeset.
dBiy haben wof dag theure Pfand
Der Lerer, nidr ved angewatiot,
Sie nitht genug geliebt; aefthdget.
aBiy gebens gu:. wiv Haben nicht
Sn allers ung geerett veehafeer,
Qwiv habers Liebe, Treu und Pflicht
Ot faffent iu dev Bruft erfalten:
Beraits nut, 1oag wide vecht aefchebtt)
_ Berzeiy, wag Linverfiand verfebns
Doy 3leh micht deirie Suld guriice
af unfeets feblechren Mufenbayi
Dod fernee noch deits Lufifpiel feyry
[lud gomr’ ihm deine Qiebegblice.
Surid e Sintien auf die Gruft!
9luf die entfecleren Geteinc, :
aBohin ung Lieh und Ehtfurde vufe,
IWBogu? Daf fer YAuge roerne.
IWey ifis, vev diefen Sarg evfillt?
Iftg nidht HerrShimusens Eoenbild,
Den fdyo ver Tod ieher gefencer?
S0, jo ev if8. Stofit Seufser auf,
Lafit dert gehanften ThranensLanf,
Seugt von Dem Kunmmer) dev ench Frdndet!

Gin Qebrer tieaet da gefivedt,
Detvund GO felber angerleferr,
Lind ung zum Leucbeer aufgeftedt,
Der unfrer Sthule Shim gervefen
Gin Lebrer, dev auf unfree Sdyaar
Wahrbhaftias Wbl peflifien war;
Der fich su unfrem Dienft perpfandet,
Lind Avbeit, Mihe, et und Keafty
Permdaen, Gabety iffenidyaft,
Ju unfrest Befien angeroendet.




. v 1ibte treuce Gdrener Dfliche,
Die frets die befien Bflanten ziehen,
Cr fparte Feine Mthe nichr, :
Dag unfer Woblleyn migte biliben,
Gr pflangte, friste und begof,
Lind fchniee die wilden Randen lofi;
Damit wiv moégten Srichte bringen,
€ pflegte iedes avte Reig, A
Lind febeute feinen fauven Sehroeifs
Jm Wachsthum es empor 3u fthwinger.

Sein Dauptawed, dem ev fich gervenht,
War ung bey allen andern Dingen,
Ul3 Bume der Gerechtigfeit
Sutm Luftfpiel &Ottes dargubringen;
Deum eugte er von JEfu Pracht,
Lo feines Blutes Kraft und Macht, -
Lind von dem Seil Der gangen Grdens
G geugere von feinem Rubm,
Damit wir auch foin Sigenthurm
Lind Srudyt des Lefdens mogten merden.

. i that ung nidt fein holder Mund,
NIt einer ungemeinien Licte,
Auch diefes nodh im Tode Fund ?
Denn was belebte feine Tricbe?
QBcg:J warg? was hemmese den Sehmers,
Lino wag tegeifferte Dag Hevs ?
Jtur JEfu Creus und Tod und Schimergen,
Lnd fein verfprites Purpurblut,
Dag war fein allerhichfies Guth,
Das war dev fYTittelpunce im Serten,

- @ fibldgt Cr feinen Lebrftubl auf
Audy nodh auf Seinem Stevberte;

Lind ifo. befehliet G feinen Lauf,

A5 ob Cr gnug gelehret hatte:

So nimm 0ag lete Ehrenmahl

D! Lebrer, bag Dir unfie 3ahl

Biel fefter als in Mavmor dget;

Dein Sinny, Dein Wandelund ‘ZSem Bild
Bleivt, big der Leib ven Sarg erfilt,

Jn unfeen Heven unverleset,
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Mit weldher
Den unbcrmutbctcn &Ebfd)wb

dn,

L Syl Sollegen am Pee-
o 31 Lloffer Bergen,

fidyer den 25, Febr., 1744,

ig 34 feinem Heiland ging,
ich ?;2:1 }'ert?;g ?fﬁ[gﬂ?gé Licbespflide

den SSobifeligen

abftatten wolten

picrte Sednung det Slvﬁcr
eraifchen Scholaven. »

Magdeburg,
an Lebeverbt Gaber, Konigl, PBreus, peiv. Buchor.
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	Ode, Mit welcher den unvermutheten Abschied Des Hoch-Edlen und Hochgelahrten Herrn, Herrn Friedrich Ludewig Schmutz, Treu-fleißigen Schul-Collegen am Pædagogio zu Closter Bergen, Welcher den 25. Febr. 1744. ... zu seinem Heiland ging, wehmüthig beklagen, Und zugleich ihre letzte kindliche Liebespflicht ... abstatten wolten Die dritte und vierte Ordnung der Closter Bergischen Scholaren
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